Hirsutismus
Als Hirsutismus bezeichnet man die vermehrte Behaarung bei einer Frau mit einer ähnlichen Verteilung oder sogar Intensität wie bei einem Mann. Dies ist natürlich kosmetisch extrem störend und psychisch belastend. Die lästigen Haare betreffen Oberlippe, Kinn, Gesicht, Hals, Brust, Rücken, Bauch, Arme und Beine. Die Ursachen sind unterschiedlich. Bei vielen Frauen findet man keinen Grund, einige haben eine Hormonstörung. Nicht alle Frauen mit einer zu starken Produktion von männlichen Hormonen haben eine starke Behaarung. Einige haben zusätzlich eine stark Akne und eine männliche Glatze. Jede Zwanzigste Frau hat zystische Eierstöcke und von diesen Frauen haben drei von vier einen Hirsutismus. Gewisse Medikamente wie Cortison und Antibabypillen fördern die Behaarung. In der Menopause tritt durch das Hormonungleichgewicht oft eine vermehrte Behaarung auf. 

Verschiedene Behandlungen werden angeboten. Am billigsten ist es, die Haare zu rasieren oder die dunkeln Haare zu blondieren. Leider werden die rasierten Haare oft borstig und lassen sich dann auch durch ein Makeup nicht mehr verdecken. Weiter werden die Haare ausgerissen, was beispielsweise mit Wachs gemacht wird. Enthaarungscremen führen auch nicht zu einem bleibenden Resultat, können aber zusätzlich verwendet werden. Gewisse Medikamente können einen behaarungshemmenden Effekt haben. Ich benutze in der Praxis einen Alexandritlaser, der bei dunklen Haaren und heller Haut einen Grossteil der Haare definitiv zerstört.
